
 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 1/22 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht 2024 
Aktivitäten und Projekte 

 
 
 
 

  

 



 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 2/22 

 

Vorwort 
 
Nach dem überaus positiven Echo zum Jahresbericht 2023 möchten wir mit dem Ablauf des 

Jahres 2024 wieder einen Überblick über unsere Projekte und Aktivitäten geben; deren 

Umfang konnte erneut gesteigert werden, auch dank der ausgezeichneten Zusammenarbeit 

mit zahlreichen Partnerorganisationen, in bewährter Weise Leica Microsystems, Leica 

Camera, Wetzlarer Kulturgemeinschaft, Wetzlarer Geschichtsverein, Wetzlar erinnert, DFG 

Wetzlar und der Stadt Wetzlar, aber auch mit neuen Partnern wie der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand in Berlin, dem Heinrich-Heine-Haus in Paris sowie nach längerer Pause dem 

Kulturförderring Wetzlar.  

Die Stiftung kann ihre gemeinnützige Arbeit dank der Zustiftungen von Dr. Knut Kühn-Leitz 

und Cornelia Kühn-Leitz (verh. Nass) und der ehrenamtlichen Arbeit des Vorstands leisten. 

Weitere (absetzbare) Zustiftungen oder Spenden würden eine zusätzliche Stärkung beim 

Umfang und der Nachhaltigkeit ihres Wirkens ermöglichen.  

Der Bericht ist nach Förderausrichtung strukturiert; es gilt dabei zu berücksichtigen, dass sich 

manche Aktivitäten mehreren Kategorien zuordnen ließen. 

1. Denkmalschutz Haus Friedwart 

Der wichtigste Anteil der Mittel werden zur Erhaltung und 

Pflege des denkmalgeschützten Haus Friedwart 

eingesetzt. Neben den üblichen Aufwendungen wären für 

2024 u.a. die umfangreiche Baumpflege und Rodung am 

Hang zum Laufdorfer Weg sowie die Verbesserungen der 

Ausstattung des Lagerraums des Archivs (u.a. Schutz-

wannen unter einem Wasserrohr) zu erwähnen. 

 

Es war von Anfang an der Wunsch der Stifter, das Haus regelmäßig der Öffentlichkeit zu öffnen 

und so gab es auch 2024 in Summe 36 Führungen, 14 durch die Tourist Information Wetzlar 

organisierte öffentliche sowie 22 private, vor allem für internationale Gäste der Leica Camera 

(z.B. für die „Celebration of Photography“) und der Leica Microsystems. Alle Gruppen wurden 

dabei von qualifizierten Führern / Führerinnen begleitet. 

2. Aufbereitung der Familien- und Unternehmensgeschichte 

2.1 Aufbau Archiv 

Der weitere Aufbau des Archivs stellt nach dem Denkmalschutz die zweitwichtigste Position 

im Budget der Stiftung dar. Frau Osterloh zusammen mit dem Archivar Marvin Born 

(Universität Marburg) haben ihre Arbeit fortgesetzt. Zu den Schwerpunkten zählten: 
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▪ Erarbeitung der Datenstruktur im Faust-System 

▪ Erste Stufe der Inventarisierung des Bildbestands (aus Veröffentlichungen bekannt)  

▪ Inventarisierung und z. T. Digitalisierung der Dokumente - Schwerpunkt Elsie Kühn-Leitz 

▪ Ablage in den speziellen Archivboxen (nicht mehr in den Ordnern) 

▪ Unterstützung mit Material aus dem Archiv für die laufenden Filmprojekte (s.u.). 

Zudem wurden zahlreiche externe Anfragen nach Bildern, Dokumenten oder Informationen 

unterstützt. Wir freuen uns auch, dass mit der Ernennung von Frau Christin Irrgang inzwischen 

wieder ein guter Austausch mit dem Leica Archiv etabliert werden konnte.  

2.2 Projekte 

2.2.1 Kurzfilm „Leica“ 

Der Kurzfilm „Leica“ des jungen kanadischen 

Filmemachers Sagi Kahane-Rapport1 wurde in 

diesem Jahr abgeschlossen. Er verwebt die 

Geschichte des Rettungswiderstands von Ernst 

Leitz II und Elsie Kühn-Leitz mit der des 

Wetzlarer Gestapo-Offiziers Gotthold Fengler.2 

Die Stiftung hat zahlreiches Material zur 

Verfügung gestellt und beim Drehbuch beratend 

mitgewirkt.  

 

Der Regisseur kam vom 15. bis 18. Juni nach 

Wetzlar; für ihn hat die Stiftung ein 

umfangreiches Besuchsprogramm mit 

Begegnungen u.a. bei Leica Camera, Leica 

Microsystems und Wetzlar erinnert organisiert. 

Dabei kam es auch zu einem Treffen im Haus 

Friedwart mit dem Schauspieler Patrick 

Güldenberg (Rolle von Gotthold Fengler), Sayori 

Harada (Übersetzerin für die geplante japanische 

Ausgabe „Ernst Leitz II – Ich entscheide hiermit 

es wird riskiert“), Claus Bredenbrock (Regisseur 

der ARTE-Dokumentation „Die Nazis, der Rabbi 

und die Kamera“) sowie Eva Rink (arbeitet ggw. 

an einem Projekt für einen Dokumentarfilm zu 

Elsie Kühn-Leitz). Für 2025 ist eine Vorführung des Films in Wetzlar geplant. 

 
 

 
1 https://www.skrfilms.com/about und https://www.imdb.com/de/title/tt31805016/  
2 https://rettungs-widerstand-frankfurt.de/wp-content/uploads/2023/06/nie-aufgeflogen-bonavita-2023.pdf und Bernd Lindenthal:  
  „Der Gestapo-Mann, der Leben rettete“, in: Wetzlarer Neue Zeitung, 25.09.2021, S. 24 

© Wetzlar Erinnert  

© Sagi Kahane-Rapport  

Filmplakat „Leica“ 

https://www.skrfilms.com/about
https://www.imdb.com/de/title/tt31805016/
https://rettungs-widerstand-frankfurt.de/wp-content/uploads/2023/06/nie-aufgeflogen-bonavita-2023.pdf
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            Patrick Güldenberg, Sayori Harada, Eva Rink, Claus Bredenbrock,  

                 Sagi Kahane-Rapport und Dr. Oliver Nass am 15. Juni im Haus Friedwart 

 
2.2.2 Gedenkveranstaltung für Elsie Kühn-Leitz im Rathaus von Avignon 
 
 

Der Präsidentin der Avignoner Deutsch-

Französischen Gesellschaft, 

Christiane Bourdenet, wurde am 5. 

April aus den Händen der deutschen 

Generalkonsulin Agnès Meierhenrich 

und in Gegenwart von Vertretern 

zahlreicher deutsch-französischer 

Initiativen und Vereinigungen aus 

Avignon und Wetzlar das Bundes-

verdienstkreuz 1. Klasse im Rathaus 

von Avignon verliehen. In Erinnerung 

daran, dass ihr lebenslanges deutsch-

französisches Engagement auf ihre 

Begegnung mit Elsie Kühn-Leitz 

zurückgeht, war es ihr Wunsch, bei 

dieser Veranstaltung der Ehrenbürgerin 

beider Städte mit Erinnerungen von ihr 

und dem Enkel Dr. Oliver Nass zu 

gedenken. Weitere Redebeiträge 

belegten anschaulich, wie lebendig 

noch die Partnerschaft beider Städte 

und naheliegender Gemeinden ist. Im 

Foyer zum Festsaal gab es zudem eine 

Ausstellung mit wichtigen Etappen des 

Wirkens von Elsie Kühn-Leitz und der deutsch-französischen Gesellschaften beider Städte. 

Die Veranstaltung konnte auch durch Eva Rink filmisch eingefangen werden. 

© Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  
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2.2.3 Ausstellung „Frauen im Widerstand“ der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
          in Berlin  
 
Die Gedenkstätte zeigte vom 10. Juli bis zum 3. November die Ausstellung „Frauen im 
Widerstand“ unter der Zielvorgabe des Beschlusses des Deutschen Bundestages von 2019, 
„den Mut und die Leistungen der Frauen im Widerstand gegen die nationalsozialistische 
Diktatur" zu erforschen und aufzubereiten.3 
 
Die Ernst Leitz Stiftung konnte der Kuratorin der Ausstellung Material und Informationen zur 
Verfügung stellen, so dass Elsie Kühn-Leitz noch in die Collage der Widerstands-
kämpferinnen beim Eingang der Ausstellung und in die Reihe der Biografien aufgenommen 
wurde, die auch weiterhin über das Internet abrufbar ist.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.4 Lesung mit Sandra Lüpkes in Paris 
 
Die Autorin des historischen Romans „Das Licht im Rücken“, dessen Protagonisten Oskar 
Barnack, Ernst Leitz II und Elsie Kühn-Leitz sind, trat am 30. Mai zusammen mit Dr. Oliver 
Nass im Heinrich-Heine-Haus in Paris zu einer Lesung mit anschließender Diskussion (mit 
Simultanübersetzung) vor etwa 50 Gästen auf.5  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
3 https://www.frauen-im-widerstand-33-45.de/  
4 https://www.frauen-im-widerstand-33-45.de/biografien/biografie/kuehn-leitz-elsie  
5 https://www.maison-heinrich-heine.org/culture/2024/mai/sandra-lupkes-das-licht-im-rucken  

© Gedenkstätte Deutscher Widerstand  
© Gedenkstätte Deutscher Widerstand 

© Maison Heinrich Heine 

https://www.frauen-im-widerstand-33-45.de/
https://www.frauen-im-widerstand-33-45.de/biografien/biografie/kuehn-leitz-elsie
https://www.maison-heinrich-heine.org/culture/2024/mai/sandra-lupkes-das-licht-im-rucken


 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 6/22 

 

2.2.5 Neuauflage des Buches „Ernst Leitz I – Vom Mechanicus zum Unternehmer  
         von Weltruf“ 
 
 

Rechtzeitig zum 175. Jubiläumsjahr des 

Nachfolgeunternehmens Leica Mircro-

systems (siehe 2.3.2) konnte die Ernst Leitz 

Stiftung - auch mit Unterstützung des 

Unternehmens - die seit langem vergriffene, 

von Knut Kühn-Leitz herausgegebene 

Veröffentlichung zu Ernst Leitz I, dieses Mal 

im Heel-Verlag, neu auflegen.6  

Es waren nur geringfügige redaktionelle 

Anpassungen notwendig, was die Qualität 

der Texte des damaligen Autoren-Teams 

beeindruckend bestätigt.  

Dank der bewährten Unterstützung durch 

das Grafikbüro Olaf Schumacher konnten 

Aufmachung und Layout wieder auf einem 

sehr anspruchsvollen Niveau sichergestellt 

werden. 

 

 
  

 
6 https://www.heel-verlag.de/ernst+leitz+1.htm  

https://www.heel-verlag.de/ernst+leitz+1.htm
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2.3 Veranstaltungen im Haus Friedwart 
 
 
2.3.1 Vorstellung der Gedenkschrift und Büste Knut Kühn-Leitz 
 

Im Mai jährte sich zum vierten Mal der Todestag des Gründungsstifters und ersten 

Vorsitzenden der Ernst Leitz Stiftung Dr. Knut Kühn-Leitz (16.6.1936 - 23.5.2020), der als 

letzter Vertreter der Familie in der Geschäftsführung der Ernst Leitz GmbH war. Am 7. Juni 

waren über 30 Familienangehörige und Wegbegleiter ins Haus Friedwart eingeladen, wo die 

Publikation „In Memoriam Dr. Knut Kühn-Leitz“ 7 und eine Büste von Knut Kühn-Leitz, 

erstellt von der Münchener Bildhauerin Andrea Wenzel8, vorgestellt wurden.  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Umschlag Gedenkheft                                                Dr. Oliver Nass und Barbara Kühn-Leitz mit dem 
                                                                                   Gedenkheft und der von ihnen gestifteten Büste  

 

Autoren wie Oberbürgermeister Manfred Wagner, Dr. Andreas Kaufmann oder Dr. Oliver Nass 

beleuchten in der Gedenkschrift das Wirken von Knut Kühn-Leitz für das Unternehmen, die 

Aufbereitung der Unternehmens- und Familiengeschichte, die Entwicklung der Ernst Leitz 

Stiftung, aber auch - in Tradition seiner Mutter - sein Engagement für das kulturelle Leben 

Wetzlars und die deutsch-französische Verständigung. Die Büste steht nun in der Halle vom 

Haus Friedwart an der Seite derer der Vorfahren Ernst Leitz I, II und III - vier Generationen, 

die die Unternehmens- und Stadtgeschichte mitgeschrieben haben. 

 
 
 
 
 
 

 
7 https://www.atelierandreawenzel.de   
8 Ernst Leitz Stiftung (Hrsg.): „In Memoriam Dr. Knut Kühn-Leitz“, Wetzlar, 2023, ISBN 978-3-00-079040-9; in Wetzlar  
  vertrieben von der Schnitzlersche Buchhandlung und dem Buchladen Alte Lahnbrücke sowie dem Leica Store; außerhalb  
  Wetzlars über die Stiftung bestellbar (info@ernst-leitz-stiftung.org).   

© Ernst Leitz Stiftung  

https://www.atelierandreawenzel.de/
mailto:info@ernst-leitz-stiftung.org
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2.3.2 Jubiläumsfeier 175 Jahre – Leica Microsystems  
 

2024 jährte sich zum 175. Mal die Gründung des Optischen Instituts von Carl Kellner, das von 

Ernst Leitz I 1870 vollständig übernommen und dann als Unternehmen unter seinem Namen 

zum Weltmarktführer für Mikroskope entwickelt wurde. Leica Mircrosystems lud am 11. Juli 

zu einer großen Jubiläumsveranstaltung auf dem Werksgelände ein.9 Zu den Festrednern 

zählten neben Präsidentin Dr. Annette Rinck, der CEO der Danaher Gruppe, Rainer Blair, 

Oberbürgermeister Manfred Wagner und als Vertreter der Familie Leitz Dr. Oliver Nass. Im 

Anschluss daran wurden die internationalen Ehrengäste und Vertreter der Familie ins Haus 

Friedwart eingeladen.   

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Festveranstaltung von Leica Microsystems und anschließender Empfang im Haus Friedwart – © Leica Microsystems 
 
 

 
  

 
9 https://www.leica-microsystems.com/de/unternehmen/news/details/leica-microsystems-traegt-seit-175-jahren-mit-
wegweisenden-innovationen-erfolgreich-zum-fortschritt-bei/  

 

https://www.leica-microsystems.com/de/unternehmen/news/details/leica-microsystems-traegt-seit-175-jahren-mit-wegweisenden-innovationen-erfolgreich-zum-fortschritt-bei/
https://www.leica-microsystems.com/de/unternehmen/news/details/leica-microsystems-traegt-seit-175-jahren-mit-wegweisenden-innovationen-erfolgreich-zum-fortschritt-bei/
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2.3.3. Lesung mit Sasha Colby „The Matryoshka Memoirs” 
 
In Zusammenarbeit mit dem Wetzlarer Geschichtsverein und Wetzlar erinnert lud die Ernst 

Leitz Stiftung am 30. November zu einer Lesung der kanadischen Autorin Prof. Sasha Colby10 

mit einem anschließenden Empfang ein. Sie las aus ihrem historischen Roman „The 

Matryoshka Memoirs: A Story of Ukrainian Forced Labour, the Leica Camera Factory, and 

Nazi Resistance” vor, zum ersten Mal in Wetzlar, wo ihre Großmutter als Zwangsarbeiterin bei 

den Leitz-Werken und dann im Haus Friedwart arbeitete. Die Stiftung hatte im letzten Jahr bei 

der Entstehung des Romans inhaltlich beraten und Fotomaterial zur Verfügung gestellt. Unter 

den über 50 Gästen waren neben Mitgliedern der Partnerorganisationen, Vertreter der Stadt 

Wetzlar und der Leitz-Nachfolgeunternehmen auch die Botschaftsrätin der kanadischen 

Botschaft Candace Brooks aus Berlin. Die Veranstaltung konnte von Eva Rink gefilmt werden. 

 

 

Im Vorfeld der Lesung hat die Ernst Leitz Stiftung zusammen mit Wetzlar erinnert Sasha Colby 

und ihrer mitgereisten Mutter und Tochter ein Besuchsprogramm auf den Spuren der 

Zwangsarbeiter in Wetzlar11 sowie Interviews mit der Wetzlarer Neuen Zeitung12 und der 

Dokumentarfilmerin Eva Rink organisiert.  

Der Urachhaus-Verlag13 aus Stuttgart wird 2025 eine deutsche Übersetzung herausbringen. 

Für dieses Projekt haben der Wetzlarer Geschichtsverein und die Ernst Leitz Stiftung ihre 

Unterstützung zugesagt.   

 
10 https://www.sashacolby.com/  
11 https://wetzlar-erinnert.de/weg-der-erinnerung/wde-bildergalerien/special-fuehrung-am-30-11-2024-fuer-sascha-colby-und-
ihre-familie/  
12 Siehe Anhang 
13 https://www.urachhaus.de/  

© Ernst Leitz Stiftung  

https://www.sashacolby.com/
https://wetzlar-erinnert.de/weg-der-erinnerung/wde-bildergalerien/special-fuehrung-am-30-11-2024-fuer-sascha-colby-und-ihre-familie/
https://wetzlar-erinnert.de/weg-der-erinnerung/wde-bildergalerien/special-fuehrung-am-30-11-2024-fuer-sascha-colby-und-ihre-familie/
https://www.urachhaus.de/
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3. Kulturförderung 
 
3.1 Projekte 

3.1.1 Elsie Kühn-Leitz Stipendium der Wetzlarer Kulturgemeinschaft 

Das wichtigste Projekt der Kulturförderung ist die 

jetzt im zweiten Jahr erfolgte Unterstützung der 

Wetzlarer Kulturgemeinschaft für das Elsie Kühn-

Leitz Stipendium.14 Mit dem Stipendium sollen 

hochbegabte junge Musiker der klassischen Musik 

gefördert werden. Neben einer einjährigen 

Förderung von monatlich 400 € wird dem 

Stipendiaten / der Stipendiatin eine öffentliche 

Auftrittsmöglichkeit in Wetzlar durch die Wetzlarer 

Kulturgemeinschaft sowie zusammen mit dem 

Orchestre National Avignon Provence in 

Avignon geboten. Hiermit soll zugleich ein aktiver 

Beitrag zu der von Elsie Kühn-Leitz damals 

initiierten Städtepartnerschaft zwischen Wetzlar 

und Avignon geleistet werden. 

Basierend auf den Erfahrungen des ersten Jahres 

wird das Stipendium nun an junge Musiker 

zwischen 18 und 25 Jahren und nur noch für eine 

Auswahl von Instrumenten ausgeschrieben; 2024 

waren es Gesang, Klavier und Harfe. Die Wetzlarer 

Kulturgemeinschaft hat hierfür ihre Jury um 

fachkundige Mitglieder verstärken können. Seitens 

der Ernst Leitz Stiftung hat Joachim Eichhorn die 

Juryarbeit und Dr. Oliver Nass bei der 

Koordinierung und Kommunikation unterstützt. Erneut trafen Bewerbungen auf 

internationalem Spitzenniveau ein. Am 6. September wurden die Finalisten zum Vorspiel ins 

Haus Friedwart geladen. Das Stipendium ging an den ungarischen Harfenist Álmos László 

Tallós (21)15, der mit einmalig 500 € dotierte zweite und dritte Platz an Antonia Modes 

(Gesang, 24) bzw. Jonas Stark (Klavier, 25). 

  

 
14 https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/ und https://wetzlarer-kulturgemeinschaft.de/talente-entdecken-und-foerdern  
15 http://almos-tallos.com/  

© Wetzlarer Kulturgemeinschaft  

2. Reihe: Boris Rupp, Adelheid Kleine, Nicole 

Tamburro, Anne-Sophie Bertrand, Dr. Oliver Nass 

1. Reihe: Jonas Stark, Antonia Modes, Álmos Tallós 

https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/
https://wetzlarer-kulturgemeinschaft.de/talente-entdecken-und-foerdern
http://almos-tallos.com/
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3.1.2 CD-Aufnahme der Pianistin Luiza Borac 

Die aus Rumänien stammende, international bekannte Pianistin Luiza Borac16 hat nicht nur 

in der Jury des o.g. Stipendiums mitgearbeitet, sondern auch Haus Friedwart als einen 

besonderen Ort der Inspiration erleben können. Ihre neueste CD („Bach & Chick Corea“)17  hat 

sie der Ernst Leitz Stiftung und Haus Friedwart mit folgenden Worten gewidmet:   

 

„Ein großer Dank gilt der Ernst Leitz Stiftung, die in der Tradition der Familie Leitz das Haus 

Friedwart in Wetzlar als Ort der Kultur und Völkerverständigung weiterführt. Meine dortigen 

Besuche und Auftritte waren mir eine besondere Inspiration bei der Vorbereitung meiner Bach 

Aufnahme. In der Geschichte des Hauses war Bachs Musik stets präsent - durch die Besuche 

Albert Schweitzers, der wichtige biographische, philosophische und theologische Schriften zu 

Bachs Musik verfasste, und Konzerte von Künstlern wie Kempff, Gieseking, Backhaus, Cortot, 

Arrau, Ney, Varga, Schneiderhan oder Grumiaux.“ 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

3.1.3 Kulturelle Veranstaltungen im Haus Friedwart 

Für folgende Abendveranstaltungen unserer Partnerorganisationen wurde das Haus Friedwart 

fürs Publikum erneut geöffnet: 

▪ 9. März: Chansons-Abend der DFG Wetzlar „Chansons Franco-allemandes – Lieder von 

Liebe und mehr…“ mit Christine Theiß (Querflöte und Gesang), Regina Fuchs (Gesang) 

und Hartmut Reyl (Klavier)18  

▪ 20. April: Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Sonderkonzert mit Franz Hartmann (Oboe) und 

Tabea Streicher (Klavier)  

▪ 5. Juni: Kulturförderring Wetzlar: Vortragsreihe „Europa und Kultur“: Botschafter Domenik 

Wanger, Liechtensteiner Botschafter am Europarat, Straßburg  

▪ 15. Juni: Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Sonderkonzert mit Daniel Gutmann (Bariton) und 

Maximilian Kromer (Klavier). 

 
16 https://luizaborac.com/  
17 https://www.jpc.de/jpcng/classic/detail/-/art/luiza-borac/hnum/11887591  
18 https://www.dfg-wetzlar.eu/musik  

https://luizaborac.com/
https://www.jpc.de/jpcng/classic/detail/-/art/luiza-borac/hnum/11887591
https://www.dfg-wetzlar.eu/musik
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4. Entwicklung im Vorstand  
 

 

In seiner letzten Sitzung des Jahres hat der Vorstand einstimmig Irene Freifrau von Rosen 

(Enkelin von Ludwig Leitz) – ab 1. Januar 2025 und zunächst für drei Jahre - als neues Mitglied 

in den Vorstand gewählt. Sie wird zudem den stv. Vorsitz übernehmen. Joachim Eichhorn 

beendet zum Jahresende 2024 seine Mitwirkung. Der Vorstand dankte ihm für seine wichtige 

Unterstützung insbesondere bei der Konzeption und erfolgreichen Durchführung der ersten 

zwei Verleihungen des Elsie Kühn-Leitz Stipendiums durch die Wetzlarer Kulturgemeinschaft. 

Dr. Oliver Nass (Enkel von Elsie Kühn-Leitz), Dr. Stella Freudenberg (Enkelin von Günther 

Leitz) und Bernhard Speiser führen ihr Mandat weiter. 
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Anhang - Pressespiegel (Auswahl) 
 

 

 

Wetzlarer Neue Zeitung, 28.03.2024 
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© Intranet Leica Microsystems 
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© Intranet Leica Microsystems 
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© Intranet Leica Microsystems 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 19/22 

 

 
 



 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 20/22 

  



 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 21/22 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Ernst Leitz Stiftung Jahresbericht 2024 22/22 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ernst Leitz Stiftung ist eine rechtsfähige, gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts 
im Andenken an die Wetzlarer Ehrenbürger Dr. h.c. Ernst Leitz I, Dr. h.c. Ernst Leitz II  

und Dr. Elsie Kühn-Leitz 
 

Gründungsstifter: Dr. Knut Kühn-Leitz und Cornelia Kühn-Leitz (verh. Nass) 
 

Vorstand: Dr. Oliver Nass (Vorsitzender), Dr. Stella Freudenberg (stv. Vorsitzende),  
Joachim Eichhorn, Bernhard Speiser  

 
Spendenkonto 

 
IBAN: DE85 5154 0037 0485 1200 00 

BIC: COBADEFFXXX 
 
 
 

Haus Friedwart – Laufdorfer Weg 6 – 35578 Wetzlar 
info@ernst-leitz-stiftung.org – www.ernst-leitz-stiftung.org  

 
 

mailto:info@ernst-leitz-stiftung.org
http://www.ernst-leitz-stiftung.org/

